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An

die Zürcherische Jugend
auf das Jahr 1314.

Von der

Naturforschcndcn Gesellschaft.
XVI. Stück.

N)ir hatten Im Sinne/ liebe Jugend, euch in dcr Einleitung zum diesjährigen
Neujahrsstücke allerley zu sagen, was euch nützlich und angenehm zugleich gewesen

wäre. Allein der Drang der Umstände zwingt uns dermalen uns kürzer zu fassen.

Ueber's Jahr, so es Gott gefällt, wollen wir dann das Vcrsaumte nachholen. Für
diesmal erhaltet ihr nur die einfache Beschreibung der auf dcr schönen Knpfertafel
abgebildeten Infekten. Sie gehören zu verschiedenen Klassen, und sind geeignet
eure Lernbegierde auf mannigfaltige Weife zu beschäftigen nnd zu unterhalten.
Wenn auch diesmal schon sich keine dergleichen darunter befinden, welche durch
einen besondern bekannten Nutzen oder Schaden sich auszeichnen, so sind dafür
tinige hier abgebildet, die, nicht nur in dcr Schwei; sondern überhaupt, sehr selten
sind. Wir haben auch dafür gesorgt, daß ihr von einigen Gattungen wiederum eine

vergrößerte Zergliederung der Theile des Mundes erhaltet, auf welche das System
des Herrn Professor Fabrlzius sich gründet, fo daß ihr dadurch allmählig zu einer
genauern Kenntniß dieses Systems gelangen könnet, und wenigstens einsehen lernet,
worauf eö dabey ankomme, und auf was ihr euer Augenmerk richten müsset, wenn
ihr mit Hülfe eines guten Vergrößerungsglases die Insekten nach Anleitung dieses,
i^ar allerdings etwas schwierigen, Systems unters,chcn wollt.
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